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„A Stückli heile Welt“ am Montafoner Maisäß
Unberührte Alpinlandschaften – dafür steht das Montafon. Massentourismus ist in dieser unvergleichlichen Region Vorarlbergs ein „Fremdwort“. Echte Berge und das echte Leben sind das, was das Montafon auszeichnet. Wer das Montafon erlebt, der lernt die Maisäße kennen und lieben. Die traumhaft schönen Almlandschaften mit ihren Hütten und Ställen prägen die Montafoner Landschaft. Sie sind einmalige Orte zum Innehalten, zum Durchatmen und Abschalten in der Natur. Das Montafoner Gauertal zählt zu den Naturjuwelen Vorarlbergs. Seine „Drei Türme“ – ein beeindruckendes, hoch aufragendes Bergmassiv – bilden einen der schönsten Talschlüsse der Westalpen und sind zum inoffiziellen Wahrzeichen Vorarlbergs geworden. Am Gauertaler Maisäß, zu Füßen der „Drei Türme“, wurde nun ein altes Berghaus zu neuem Leben erweckt. Ein Juwel in einer einzigartigen Alleinlage in den Bergen ist entstanden und kann ab sofort für unvergleichliche Auszeiten gebucht werden.

Das Berghaus Gauertal – ziemlich alt und doch sowas von neu

Familie Tschohl – die Gastgeber im Hotel Montafoner Hof in Tschagguns – hat die besten Schreiner und Zimmermänner der Region geholt – um ihr altes Berghaus Gauertal neu zu errichten. In traditioneller Holzbauweise, aus mondgeschlagenem Vollholz, mit Lärchenschindeln eingedeckt, aus Zirbe und Fichte und mit Montafoner Handwerk auf höchstem Niveau wurde ein Idyll inmitten der Berge geschaffen. In beeindruckender Weise ist es gelungen, den Charme und die Gemütlichkeit längst vergangener Zeiten mit den Annehmlichen und dem Komfort von heute zu verbinden. Weit weg vom Alltag, mit einer majestätischen Aussicht, steht das geschichtsträchtige Haus für kostbare Urlaubstage mit der Familie, mit Freunden oder romantisch zu zweit zur Verfügung.
In dem heimeligen Ambiente kann man sich nur wohlfühlen. In drei Doppelzimmern und einem Zimmer mit Etagenbett (alle Zimmer mit Sat-TV und WLAN) finden Gäste des Berghaus Gauertal viel Platz, um sich zu entfalten. In der voll ausgestatteten Berghausküche und der Berghaus Stube kommen die Leute zusammen. Unübertroffen ist die „heile Welt“ rund um das Haus: auf der Liegewiese mit Liegen und Sonnenschirm, auf der Terrasse und am privaten Grillplatz am Wald. Der Spiele-Stall direkt beim Haus ist ein Traum für Kinder. Mitten im Wandergebiet und am Fuße des Bewegungsbergs Golm gelegen, ist das Berghaus Gauertal ideal für Naturgenießer. Alpine Coaster, Waldseilpark, Flying Fox, Waldrutschenpark, Golmis Forschungspfad, der Gauertaler AlpkulTour Themenweg – es gibt viel zu erleben in der Umgebung des Berghaus Gauertal. Mountainbiker wohnen an einem zentralen Ausgangspunkt zu unzähligen Touren. Nicht weniger ideal ist die Lage, wenn der Winter ins Land zieht: inmitten des herrlichen Tourengebiets Montafon, mit der Abfahrt vom Skigebiet Golm bis zum Haus. Für Transportfahrten gibt es ein hauseigenes Quad.
Bergromantik – auf Wunsch mit Vier-Sterne-Service

Für Gäste des Berghaus Gauertal ist stets der umsichtige Service des Viersternehotels Montafoner Hof in Reichweite. Neben der Möglichkeit, das Berghaus als Selbstversorger zu nutzen, kann dieses auch mit den Kulinarik-Paketen des Hotels gebucht werden. Feinschmecker kommen zwischendurch in den Montafoner Hof, um ein Menü aus der Haubenküche (15 Punkte und zwei Gault Millau Hauben) zu genießen – ein Shuttleservice wird vom Hotel organisiert. Ein großzügiger Wellnessbereich mit Innen-/Außenpool und einem neuen Fitnessraum ist ebenfalls Teil des Montafoner Hof.
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